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Nachdruck und sonstige Verbreitung — auch auszugsweise — ohne Quellenangabe nicht zulässig 

Zur Entwicklung der landwirtschaftlichen Erzeugung in der Sowjetunion 

Von 1939 bis 1953 hat die Sowjetunion keinerlei amtliche Daten über die Entwicklung der Agrar-
produktion veröffentlicht. Ab 1953 wurden wenigstens über die Viehbestände jährlich Angaben 
gemacht. Was die pflanzliche Erzeugung anlangt, so enthielten die nach langer Pause neu heraus-
gebrachten statistischen Jahrbücher von 1955 und 1956 erstmals wieder Indexziffern der pflanzlichen 
Erzeugung, wobei als Basis das Jahr 1950 benutzt wurde. 
Erst das statistische Jahrbuch der Sowjetunion von 1958 brachte wieder absolute Zahlenangaben über 
die Ernteerträge und die tierische Produktion seit 1913, wenn auch nur für einige Jahre. Ergänzt 
wurden diese Angaben durch jährliche Indexziffern sowohl für die gesamte Agrarproduktion als auch 
für die Erzeugung von tierischen und pflanzlichen Produkten; als Basisjahr wird neuerdings das 
Jahr 1913 benutzt. 
Im nachstehenden Beitrag versucht das DIW, die Zuverlässigkeit dieser Indexziffern nachzuprüfen. 

Die sowjetische Indexziffer der landwirtschaftlichen 
Produktion 

Die Indexziffern der landwirtschaftlichen Produktion 
waren nach ihrer Veröffentlichung der Kritik westlicher 
Experten weniger ausgesetzt als andere statistische 
Daten der Sowjetregierung. Dies liegt zunächst daran, 
daß die Entwicklung der landwirtschaftlichen Erzeu-
gung — wie man schon den bis vor kurzem spärlichen 
sowjetischen Angaben entnehmen konnte — weit hveni-
ger dynamisch war als die der Industrie, Übertreibun-
gen also von vornherein weniger wahrscheinlich waren. 
Wie die 1959 veröffentlichten Daten zeigen, hat die 
Steigerung der landwirtschaftlichen Produktion lange 
Zeit hindurch mit der Bevölkerungsvermehrung nicht 
einmal Schritt gehalten. 

Diese Tatsachen lassen jedoch den Versuch nicht 
überflüssig erscheinen, die Zuverlässigkeit der sowjet-
amtlichen Indexziffern der landwirtschaftlichen Erzeu-
gung zu testen. 

Zu diesem Zweck hat das DIW die zur Verfügung 
stehenden sowjetischen Angaben über die Ernteerträge 
und die Produktion der Viehwirtschaft nach ihrem 
Kaloriengehalt „bewertet" und eine Indexziffer der 
erzeugten Kalorien berechnet. Der Vergleich mit der 
sowjetamtlichen Indexziffer wird allerdings dadurch 
beeinträchtigt, daß nicht alle landwirtschaftlichen Er-
zeugnisse in eine Kalorienrechnung einbezogen werden 
können, z. B. nicht Baumwolle, Flachs und Hanf bei 
den Erzeugnissen des Ackerbaus, Wolle, Häute und 
Felle bei den Erzeugnissen der Viehwirtschaft. Die 
wichtigsten landwirtschaftlichen Erzeugnisse, deren 
Entwicklung den Gesamtindex entscheidend bestimmt, 
können jedoch durch die Kalorienrechnung erfaßt 
werden, ohne daß Bewertungsfragen und ihr Einfluß 
auf die „richtige" Indexrechnung störend in Erschei-
nung treten. 

Die wichtigsten Ergebnisse der Vergleichsrechnung 

Den internationalen Gepflogenheiten entsprechend 
wurden folgende Kalorienmengen — jeweils je 100 g 

gerechnet — bei der Vergleichsrechnung des DIW 
benutzt: 

Getreide   350 Fleisch 
Kartoffeln   98 (außer Schweinefleisch) . 140 
Zuckerrüben   73 Schweinefleisch   230 
Sonnenblumen   259 Milch   65 
Gemüse   35 Eier (Stück)   83 

Mit Hilfe der Ernte- bzw. Produktionsmengen be-
rechnet, ergeben sich die Indexziffern der Vergleichs-
rechnung des DIW. Wie ersichtlich, ist die Abweichung 
zu den sowjetamtlichen Indexziffern in den einzelnen 
Jahren sehr unterschiedlich, mitunter allerdings über-
raschend niedrig. 
Im einzelnen zeigt sich jedoch die Tendenz, daß die 

Vergleichsrechnung des DIW bei den Produkten des 
Ackerbaus zu niedrigeren, bei den Produkten der Vieh-
wirtschaft dagegen zu höheren Indexziffern führt, als 
sie sowjetamtlich veröffentlicht sind. 

Diese Unterschiede sind relativ einfach zu erklären, 
da sie die von vornherein zu erwartenden Differenzen 
zwischen einer Rechnung mit den Kalorien einerseits 
und mit dem Wert andererseits widerspiegeln. So ist 
z. B. die Produktion von Schweinefleisch (mit hohem 
Kaloriengehalt) wesentlich schneller als die von sonsti-
gem Fleisch gestiegen, was in der Kalorienrechnung zu 
einer stärkeren Zunahme der Indexziffern als bei der 
Wertrechnung führen muß. 
Umgekehrt ist z. B. die Erzeugung von Getreide 

(relativ hoher Kaloriengehalt) wesentlich langsamer 
gestiegen als die der anderen Feldfrüchte, was ein 
geringeres Wachstum der Produktion des Ackerbaus 
nach der Kalorien- als nach der Wertrechnung ergibt. 

Die Indexziffern der gesamten Erzeugung werden bei 
der Kalorienrechnung eindeutiger als bei der Wert-
rechnung durch die Entwicklung des Ackerbaus be-
stimmt, da die Produktion des Ackerbaus nach der 
Kalorienrechnung einen höheren Anteil an der Gesamt-
erzeugung hat als nach der Wertrechnung. 

Hinzu kommt — und auch diese Tatsache spricht für 
die relative Verläßlidhkeit der sowjetischen Index-
ziffern —, daß die Produktion der in der Kalorien-
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Zahlen zur Entwicklung der sowjetischen Agrarproduktion 

Jahr Getreide Kartoffeln 
Zucker- 
rüben 

Sonnen- Gemüse 
blumen 

Produkte 
des 

Ackerbaus 

Fleisch 
(außer 
Schwei- 
nefl.) 

Schwei- 
nefleiscb Milch 

Eier 
(Mill. 
Stück) 

Produkte 
der Vieh-
wirtschaft 

Landwirtsch. 
Produktion 
gesamt 

1913 

1928 

1932 

1937 

1940 

1950 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

1913 

1928 

1932 

1937 

1940 

1950 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

1928 

1932 

1937 

1940 

1950 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

76500. 

73 300 

23 300 

46 400 

10 900 

10 100 

97 400 58 700 21 600 

95 500 75 900 18 000 

81 200 88 600 20 800 

82 500 72 600 23 200 
85 600 75 000 19 800 

106 800 71 800 31000 
127 600 96 000 32 500 
105 000 87 800 39 700 
141 200 86 500 54 400 
124 800 86 400 43 900 

267 750 

256 550 

340 900 

334 250 

284 200 

288 750 
299 600 
373 800 
446 600 
367 500 
494 200 
436 800 

95,8 

127,3 

124,8 

106,1 

107,8 
111,9 
139,6 
166,8 
137,3 
184,6 
163,1 

22 834 

45 472 

57 526 

74 382 

86 828 

71 148 
73 500 
70 364 
94 080 
86 044 
84 770 
84 672 

199,1 

251,9 

325,8 

380,3 

311,6 
321,9 
308,2 
412,0 
376,8 
371,2 
370,8 

7 957 

7 373 

15 768 

13 140 

15 184 

15 936 
14 454 
22 630 
23 725 
28 981 
39 712 
32 047 

92,6 

198,1 

165,1 

190,8 

212,8 
181,6 
284,3 
298,1 
364,1 
499,0 
402,8 

736 

2127 

1 755 

2 636 

1 798 

2 630 
1909 
3 797 
3 947 
2 801 
4 626 
2 940 

1 906 

5 509 

4 545 

6 827 

4 657 

6 812 
4 944 
9 834 
10 223 
7 255 
11981 
7 615 

289,0 

238,5 

358,2 

244,3 

357,4 
259,4 
515,9 
536,4 
380,6 
6`18,6 
399,5 

in 1000 t 

4 400 

10 500 

15 400 

13 700 

2 755 

3 300 

2 100 

1900 

3 000 

9 300 3 400 

11 400 3 517 
11 900 3 566 
14 100 37.93 
14 300 3 932 
14 800 4 030 
14 900 4 409 
14 300 4 768 

in Mrd. Kalorien 

1 540 301 987 3 857 

3 675 

5 390 

4 795 

3 255 

3 990 
4 165 
4 935 
5 005 
5 180 
5 215 
5 005 

238,6 

350,0 

311,4 

211,4 

259,1 
270,5 
320,5 
325,0 
336,4 
338,6 
325,0 

318 579 

424 129 

433 394 

394124 

387 636 
396 663 
481 563 
579 633 
494 960 
635 878 
566 139 

1913 = 100 

105,5 

140,4 

143,5 

130,5 

128,4 
131,4 
159,5 
191,9 
163,9 
210,6 
187,5 

4 620 

2 940 

2 660 

4 200 

4 760 

4 924 
4 992 
5 310 
5 505 
5 642 
6 173 
6 675 

119,8 

76,2 

69,0 

108,9 

123,4 

127,7 
129,4 
137,7 
142,7 
146,3 
160,0 
173,1 

1 298 

1 600 

700 

1 100 

1 700 

1500 

2 305 
2 715 
2 529 
2 666 
3 344 
3 303 
3 757 

2 985 

3 680 

1 610 

2 530 

3 910 

3 450 

5 302 
6 245 
5 817 
6 132 
7 691 
7 597 
8 641 

123,3 

53,9 

84,8 

131,0 

115,6 

177,6 
209,2 
194,9 
205,4 
257,7 
254,5 
289,5 

24 787 

31 000 

20 600 

26 100 

33 600 

35 300 

36 475 
38 197 
43 009 
49 111 
54 750 
59 094 
62 186 

16 112 

20150 

13 390 

16 965 

21 840 

22 945 

23 709 
24 828 
27 956 
31 922 
35 588 
38 411 
40 421 

125,1 

83,1 

105,3 

135,6 

142,4 

147,2 
154,1 
173,5 
198,1 
220,9 
238,4 
250,9 

10 192 

10 800 

4 400 

8200 

12 200 

11 700 

16 059 
17 179 
18 481 
19 532 
22 269 
22 536 
23 940 

846 

896 

365 

681 

1 013 

971 

1 333 
1 426 
1 534 
1 621 
1 848 
1 870 
1 987 

105,9 

43,1 

80,5 

119,7 

114,8 

157,6 
168,6 
181,3 
191,6 
218,4 
221,0 
234,9 

23 800 

29 346 

18 305 

22 836 

30 963 

32 126 

35 268 
37 491 
40 617 
45 180 
50 769 
54 051 
57 724 

123,3 

76,9 

95,9 

130,1 

135,0 

148,2 
157,6 
170,7 
189,8 
213,3 
227,1 
242,5 

325 787 

347 925 

446 965 

464 357 

426 250 

422 904 
434 154 
522 180 
624 813 
545 729 
689 929 
623 863 

106,8 

137,2 

142,5 

130,8 

129,8 
133,3 
160,3 
191,8 
167,5 
211,8 
191,5 

Quellen: Narodnoje Chosjajstwo SSSR 1958 g., S. 352 ff; SSSR w zyfrach w 1959 g., S. 122 ff. Kalorien: Ziegelmayer, Ernährungsweg-
weiser, Berlin 1948, S. 224 f. 

Indexziffern der landwirtschaftlichen Produktion in der Sowjetunion 

Jahr 

Sowjetamtliche Indexziffern Vergleichsrechnung des DIW 

Landw. 
Erzeugung 
gesamt 

davon Erzeugnisse 

des der 
Ackerbaus Viehzucht 

Landw. 
Erzeugung 
gesamt 

davon Erzeugnisse 

des der 
Ackerbaus Viehzucht 

Abweichung v. sowjetamtl. Index in vH 

Landw. 
Erzeugung 
gesamt 

davon Erzeugnisse 

des der 
Ackerbaus Viehzucht 

1928 

1932 

1937 

1940 

1950 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

1932 

DM 

1940 

1950 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

124 

107 

134 

141 

140 

146 
153 
170 
193 
197 
218 
218 

86 

108 

114 

113 

118 
123 
137 
156 
159 
176 
176 

117 

125 

150 

155 

151 

148 
153 
175 
201 
198 
227 
217 

107 

128 

133 

129 

127 
131 
150 
172 
169 
194 
185 

137 

75 

109 

114 

118 

141 
153 
160 
177 
196 
205 
218 

55 

80 

83 

86 

103 
112 
117 
129 
143 
150 
159 

1913 = 100 

107 106 

137 

143 

131 

130 
133 
160 
192 
168 
212 
192 

1928 = 100 

129 

134 

123 

122 
125 
150 
180 
157 
198 
179 

140 

144 

131 

128 
131 
160 
192 
164 
211 
188 

133 

136 

124 

122 
125 
151 
182 
156 
200 
178 

123 

77 

96 

130 

135 

148 
158 
171 
190 
213 
227 
243 

62 

78 

106 

109 

120 
128 
138 
154 
173 
184 
197 

- 13,7 

+ 2,2 

+ 1,4 

- 6,4 

- 11,0 
- 13,1 

5,9 
0,5 

- 14,7 
2,8 

- 11,9 

+ 19,4 

+ 17,5 

+ 8,8 

+ 3.3 
+ 1,6 
+ 9,5 
+ 15,4 
- 1,3 
+ 12,5 
+ 1,7 

9,4 

6,7 

7,1 

- 13,3 

- 13,5 
- 14,4 
- 8,6 
- 4,5 
- 17,2 

7,1 
- 13,4 

+ 3,9 

+ 2,3 

3,9 

- 3,9 
4,6 

+ 0,7 
+ 5,8 
- 7,7 
+ 3,1 
- 3,8 

- 10,2 

+ 2,7 

- 11,9 

+ 14,0 

+ 14,4 

+ 5,0 
+ 3,3 
+ 6,9 
+ 7,3 
+ 8,7 
+ 10,7 
+ 11,5 

+ 12,7 

- 2,5 

+ 27,7 

+ 26,7 

+ 16,5 
+ 14,3 
+ 17,9 
+ 19,4 
+ 21,0 
+ 22,7 
+ 23,9 
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rechnung des DIW nicht erfaßbaren Erzeugnisse bei 
den Ackerbauerzeugnissen schneller, bei den tierischen 
Produkten langsamer gestiegen ist als die der erfaßten 
Erzeugnisse. 

Da der sowjetische Index Baumwolle, Flachs, Wolle 
usw. miteinbezieht, müssen die sowjetamtlichen Be-
rechnungen aus diesem Grunde im Falle der Ackerbau-
erzeugnisse eine raschere, im Falle der Produkte der 
Viehwirtschaft eine langsamere Entwicklung aufzeigen 
als die Vergleichsrechnung des DIW. 

Es ergibt sich also, daß die sowjetamtliche Index-
ziffer der landwirtschaftlichen Produktion eine Ent-
wicklung aufweist, die alles in allem glaubwürdig ist. 
Dennoch läßt sich nachweisen, daß die Sowjetunion 
nach wie vor bestrebt ist, die in einzelnen Jahren durch 
schlechte Ernteerträge verursachten, relativ starken 
Schwankungen ihrer Agrarproduktion zu kaschieren. 
Dies gilt bis in die neueste Zeit hinein, wie die für die 
Jahre 1957 und 1959 zutage tretenden kurzfristigen 
Abweichungen zwischen der sowjetamtlichen Indexrech-
nung und der Vergleichsrechnung des DIW zeigen. Bei 
der vielhwirtschaftlichen Erzeugung treten derartige 
Unterschiede nicht hervor. 

Landwirtschaftliche Erzeugung und Lebensstandard 

Wie sowohl die sowjetamtlichen Veröffentlichungen 
als auch die Vergleichsrechnung des DIW ausweisen, 
ist die landwirtschaftliche Erzeugung der Sowjetunion 
alles in allem so langsam und unter relativ so großen 
Schwankungen gewachsen, daß erst seit 1955 von einer 
über das Bevölkerungswachstum dauerhaft hinaus-
gehenden Steigerung der landwirtschaftlichen Produk-
tion gesprochen werden kann. 

Da die landwirtschaftliche Produktion auch Textil-
rohstoffe u. U. enthält und die Entwicklung dieser 
Erzeugnisse langfristig schwächer war als die der 
menschlichen Nahrung dienenden Produkte, war die 
Versorgung der sowjetischen Bevölkerung mit Ernäh-
rungsgütern etwas besser als die sowjetische Index-
ziffer erkennen läßt. 

Dies gilt insbesondere für die Produkte des Acker-
baus. Hier wurde vor 1940 die Je-Kopf-Erzeugung von 
1928 in den meisten Jahren erreicht oder überschritten, 
jedoch war die Steigerung weder bemerkenswert hoch 
noch Jahr für Jahr garantiert. 1933/34 kam es bei 
schlechten Ernten und gleichzeitigem Tiefstand der 
Erzeugung von Viehprodukten (1933 nur 44 vH des 
1928 je Einwohner erreichten Standes!) zu einer 
schweren Hungersnot. 

Auch nach dem zweiten Weltkrieg herrschte erneut 
Hungersnot. Bei den Ackerbauerzeugnissen konnten 
1945 nur rund 71 und 1946 rund 76 vH der Je-Kopf-
Versorgung von 1928 erreicht werden, bei den Erzeug-

nissen der Viehwirtschaft in beiden Jahren nur 47 bzw. 
57 vH. Ohne die in der Nachkriegszeit zunächst weiter 
gewährte UNRRA-Hilfe wären die damaligen Schwierig-
keiten wohl noch viel größer gewesen als sie ohnehin 
waren. 

Erst die von Chruschtschow eingeleiteten Reformen 
der sowjetischen Landwirtschaft brachten ab 1954/55 
in kurzer Zeit eine bemerkenswerte Steigerung der 
landwirtschaftlichen Produktion, so daß die Versor-
gung der Bevölkerung den Stand von 1928 heute 
bei weitem übersteigt. Insbesondere gilt dies von den 
Ackerbauerzeugnissen, wo auch schlechte Ernten wie 
die von 1957 und 1959 die Versorgung der Bevölke-
rung nicht mehr gefährden konnten. Aber auch bei der 
Viehwirtschaft sind in den letzten Jahren bemerkens-
werte Steigerungen der Erzeugung erzielt worden mit 
dem Ergebnis, daß in allen Jahren seit 1957 erstmals 
wieder die Versorgung von 1928 überschritten wurde. 

Zusammenfassend läßt sich feststellen: 

1. Die von den Sowjets amtlich bekanntgegebenen 
Indexziffern der landwirtschaftlichen Erzeugung 
sind relativ zuverlässig. Der Trend der Entwicklung 
wird richtig wiedergegeben, in einzelnen Jahren 
widersprechen sich allerdings die Angaben über die 
Erntemengen und über die gesamte landwirtschaft-
liche Produktion. 

2. Die für die menschliche Ernährung in Frage kom-
mende Produktion ist im Bereich des Ackerbaus 
seit 1913 etwas langsamer, bei der Viehwirtschaft 
etwas schneller gestiegen als die gesamte landwirt-
schaftliche Erzeugung. 

3. Der Umbau des ehemaligen Zarenreiches zur 
Sowjetunion und der Aufstieg zur zweitgrößten 
Industriemacht der Welt wurden von der sowjeti-
schen Bevölkerung durch einen über vier Jahr-
zehnte fast ununterbrochen anhaltenden und nur 
im Falle sehr guter Ernten vorübergehend gemil-
derten Verzicht auf eine wirklich ausreichende 
Ernährung ermöglicht. 

4. Heute ist die sowjetische Bevölkerung ausreichend 
ernährt. Das beste Zeichen hierfür ist der seit 
längerer Zeit stagnierende Verbrauch von Brot. 
Andererseits ist der Verbrauch von viehwirtschaft-
lichen Erzeugnissen heute sowohl im Vergleich zum 
früheren Konsum der Bevölkerung des gleichen 
Landes als auch im Vergleich zum heutigen Konsum 
anderer Industrieländer noch relativ gering. 

5. Es besteht kein Zweifel, daß die sowjetische Regie-
rung alles tun wird, um die nach jahrzehntelangen 
Experimenten endlich erreichte Beschleunigung der 
landwirtschaftlichen Produktion und Produktivität 
weiterhin mit allen Mitteln zu fördern. 
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Zur Entwicklung der Industrie in der Bundesrepublik 

Da die Industrieproduktion') im Oktober 1960 gegen-
über dem Vormonat kräftiger zunahm als im Durch-
schnitt der letzten Jahre und auch als im vergangenen 
Jahr, stieg die Jahreswachstumsrate (Vorjahrsver-
gleich) insgesamt wieder — auf 8,5 vH — an, nachdem 
der Produktionsabstand zum Vorjahr sich im Septem-
ber auf 7,6 vH verringert hatte. Dazu trug neben einer 
leichten Belebung im Bergbau vor allem bei, daß die 
Ernährungsindustrie ihr bislang bescheidenes Wachs-
tum — von 4vH im September auf 7 vH im Oktober — 
beschleunigen konnte. Dort war der herbstliche Saison-
aufschwung ausgeprägter als je seit 1950. Das gleiche 
gilt unter den übrigen Industriezweigen nur noch für 
den Stahl- und Maschinenbau, so daß auch dort die 
Produktion wieder stärker wuchs. Die Investitions-
güterindustrien insgesamt erzielten trotzdem im Okto-
ber die gleiche Mehrproduktion gegenüber 1959 wie im 
September (-I- 11 vH), da das Wachstum der Elektro-
industrie abnahm. Die Verbrauchsgüterindustrien hiel-
ten ebenfalls den im September erreichten Abstand 
(-1- 5,6 vH), während er sich in den Grundstoffindu-
strien leicht von + 10,3 auf -1- 9,8 vH verringerte. 

Mehr infolge einer erheblich beschleunigten Zu-
nahme des Umsatzes als wegen einer nachhaltigen 
Beruhigungstendenz der Bestelltätigkeit haben sich 
Auftragseingang und Umsatz wieder angenähert. Der 
Wert der neuen Aufträge überstieg den Umsatz der 
gesamten verarbeitenden Industrie (ohne Nahrungs-
und Genußmittel) im September nur noch um 2 vH, in 
den Investitionsgüterindustrien jedoch immer noch um 
10 vH. Dagegen glichen die neuen Bestellungen die 
erledigten Aufträge in den Verbrauchsgüter- und in 
den Grundstoffindustrien nicht einmal aus. 

Die tendenzielle Verlangsamung des Produktions-
wachstums in der zweiten Jahreshälfte wird noch nicht 
durch eine Abschwächung der Beschäftigungszunahme 
mitbestimmt. Bis heute konnte die Industrie in un-
vermindertem Tempo Arbeitnehmer an sich ziehen. In 
der verarbeitenden Industrie waren im September 
5,7 vH mehr Arbeitskräfte tätig als vor einem Jahr, in 
den Investitionsgüterindustrien allein 7,4 vH. 

Dagegen verlangsamte sich die Zunahme der „Pro-
duktivität" von Quartal zu Quartal. Das Produktions-
ergebnis je Arbeiterstunde war im ersten Vierteljahr 
1960 um 11 vH größer als ein Jahr früher, im zweiten 
Vierteljahr betrug der Abstand 7 vH, im dritten ver-
ringerte er sich noch etwas auf 6 vH. Seit dem zweiten 
Vierteljahr ist übrigens der Produktivitätsanstieg im 
Bergbau steiler als in den Grundstoffindustrien, die bis 
dahin seit Jahren den raschesten Produktivitätsfort-
schritt unter den Industriegruppen erreicht hatten. 

Die mäßigere Fortentwicklung der Produktivität ist 
damit zu erklären, daß vielfach kaum mehr Spielraum 
zur Verbesserung der Anlagennutzung besteht. Im 
dritten Vierteljahr nahm die Kapazitätsausnutzung 
(Netto-Produktion bezogen auf das Brutto-Anlage-
vermögen) wie schon im zweiten Vierteljahr insgesamt 
um jeweils wenig mehr als 1 vH zu, und zwar vor allem 
dank einer stärkeren Ausnutzungsverbesserung in den 
Grundstoffindustrien und in der Ernährungsindustrie. 
Da das dritte Vierteljahr mehr Arbeitstage hatte als 
das zweite, hat sich die Ausnutzung je Arbeitstag im 
Sommer eher verschlechtert, was allerdings wegen der 
Urlaubshäufung saisonüblich ist. 

1) Ohne Saarland und West-Berlin, ohne Energieversorgungsbe-
triebe und Bauhauptgewerbe, vorläufige arbeitstägliche Berechnung. 

PRODUKTION 
1 

Indexziffer der Nettoproduktion 
250 _ (arbeilaläg/ich, M. D. 1950=700% 

200   

I 

Mrd. DM 

20 

15 

200 

150 

i n Tsd. 

7 500 

7 000 

IIII11 II IIIIIIIII{I 

UMSATZ 

II • I I 

/ 

yI 

250 

200 

Mrd, DM 

  20 . 

1  1 1 I 111111 II 

AUFTRAGSEINGANG z) 

1 1 1 1 11 

Indexziffer des AE-Wertes 
(Umsatz A1.D.1954-100) 

Auftragseingang in m 
des jeweiligen Umsatzes 

BESCHÄFTIGUNG 

1 
Beschäftigte Arbeiter 

und Angestellte 

• 

11 i II II II II III 11111 

15 

vH 

120 

100 

80 

i n Tsd. 

7 500 

7000 

PRODUKTIVITÄT 
1950 - 100, vierte/jährlich 

200 Produktionsergebnis 200 
" -je Arbeiterstunde  

150 — 150 

100 

90 

80 

je Beschäftigten 

ANLAGENAUSNUTZUNG 
1955- 100 vierteljährlich 

JFMAMJJASOND 

1958 
JFMAMJJASOND 

1959 
JFMAMJJASOND 

1960 

100 

90 

80 
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*) BRD - Bundeerepub ik Den Fehland, ohne Saarland, BRD-) - Bundesrepublik Deutschland einschl. Saarland. W-B - West-Berlin. - t) S - Monatssumme. -
D - Monatsdurchschnitt - Kursire Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. - o) Berichtigte Zahl. 
1) Wertindex. - 2) Ohne Energie, Bergbau, Baugewerbe, Nahrungs- und Genußmittel. - s) Ohne Gas-, Wasser-, Elektrizitätswerke und Bauindustrie. Betriebe 
mit 10 und mehr Beschäftigten ; in einigen Ländern und Industriegruppen auch Betriebe unter 10 Beschäftigten. - 4) Arbeitstäglich ; Originalbasis 1950 
100 umbasiert auf 1936 - 100. - s) Mengenmäßige Berechnungen des Statistischen Landesamtes Berlin. - s) Stablblöcke und Stahlguß. - t) Ohne bayerische 
Pechkohle. - e) Zechen- und Hüttenkoka. - 9) Öffentliche Werke und industrielle Eigenanlagen. - 10) Kokerei- und Stadtgas. - 11) Aue Kiesrösten und 
Metallhütten, einschl.Oleum. - 12) Eineebl. Zellwoll- und Mischgarne. - 18) Gewerbl. und Hausschlachtungen. - 14) Ausstoß. - 15) Neuberechnung ab Januar 1959. - 
1 Sämtliche Wohnungen In Wohn- und Nichtwohngebäuden. - 17) Wohnungen und Wohnräume in Normalbauten. - 18) Portland-, Eisenportland-, Hoch-
oonzement einschl. Bindemittel. - 19) Ab Jan. 1960 Bundesgebiet einschl. Saarland. - 20) Ab Juli 1959 Bundesgebiet einschl. Saarland. 
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